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FR ERLEBEN

Claus-Jürgen Göpfert spricht
mit Dierk Hirschel, Chef-
ökonom der Dienstleistungs-
gewerkschaft Verdi und Mit-
glied der SPD-Grundwerte-
kommission, über sein neues
Buch „Das Gift der Un-
gleichheit“. Videostream aus
dem Club Voltaire. Daten zur
Einwahl:
https://bbb.galatis.de/b/clu-a51
-dom-irn
Dienstag, 4. Mai, 19 Uhr

Andreas Schwarzkopf

moderiert die Podiumsdis-
kussion „Und dann auch noch
Wahlen – Politik in Corona
Zeiten“. Mit Nicole Deitelhoff
(Leibniz-Institut Hessische
Stiftung Friedens- und Kon-
fliktforschung, HSFK), Tarek
Al-Wazir (Grüne, hessischer
Wirtschaftsminister) und
Richard Hilmer (Wahlforscher).
Eine Veranstaltung von FR
und Karl-Gerold-Stiftung.
unter: fr.de/eventvideo
Mittwoch, 5. Mai, 19 Uhr

Stephan Hebel und viele
andere sind in der Auf-
zeichnung einer Veranstaltung
vom 11. April zu sehen, bei
der es um Julian Assange und
allgemeine Bedrohungen der
freien Meinungsäußerung
ging: „Assange – Fragmente
einer Unzeit“. Eine Matinee
beim Ensemble Modern mit
Musik und Diskussion zum
Thema Meinungsfreiheit.
Kostenlos abrufbar.
Bis Dienstag, 11. Mai
www.FR.de/utopisch

BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:
Bronski

Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:
069 / 2199-3666

Mailen Sie an:
Bronski@fr.de oder

Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

Wer macht niemals Fehler?

Richard David Precht: „Menschen sind lieber die Bösen als die Dummen“, FR-Feuilleton vom 24. April

Neben all dem Gemecker

und der Besserwisserei

Ich möchte mich herzlich be-
danken für das wunderbare Es-
say zum Umgang mit Corona
(„Einander – aushalten -“, 24.4.)
als auch das Interview mit Herrn
Precht. Es tut gut, neben dem
vielen Gemecker und der Bes-
serwisserei von Menschen und
Medien, die es auch nicht besser
wissen, einem differenzierten
Blick zu folgen. Außerdem finde
ich die Beiträge von Pamela Dör-
höfer informativ, fundiert und
damit sehr hilfreich, mir eine ei-
gene Meinung zu bilden.

Karin Backhaus, Brechen

Precht macht es sich

in manchem zu einfach

Precht beklagt Staatsbashing,
kritisiert den Begriff Staatsversa-
gen, spricht von Dilettantismus
bei der Impfkampagne. Kann ein
Staat dilettieren oder sind es Po-
litiker/Menschen, die handeln?
Menschen können irren. Precht
macht es sich zu einfach. Wir le-
ben in einer arbeitsteiligen Ge-
sellschaft, Aufgaben werden de-
legiert, weil der Einzelne diese
nicht leisten kann. Wenn sich
viele Bürger irren, dann sind die
„Nicht-Laien“ automatisch raus
aus der Verantwortung für ihr
Tun?

Precht kommt auf Politiker-
Bashing zu sprechen und gibt an,
dass er dies nicht täte, weil er es
auch nicht besser könnte. Das ist

fair gedacht, aber mit diesem
„Grundsatz“ kann ich jede Kritik
im Keim ersticken. Er exemplifi-
ziert dies am Beispiel des Vor-
wurfs des Fehlens einer langfris-
tigen Strategie in der Coronakri-
se. Wenn ich im „Spiegel“ vor
Wochen eine Graphik sehe, aus
der hervorgeht, dass größere
Impfstoffmengen erst ab Juli zu
erwarten sind, hätten wir uns
das Wechselspiel „Auf-Zu-Auf“
sparen können und gleich bis 7/
21 fast alles dichtgemacht. Dann
wäre der Bürger über dieses Hin-
und-Her auch nicht so genervt.

Precht sagt, der Staat habe
seinen Bürgern nicht nur die
Grundrechte zu gewährleisten,
sondern ihnen auch die Chance
zu geben, diese zu verwirkli-
chen. Und wenn der Staat das
nicht tut? Nein, die Grundrechte
gehören dem Einzelnen, dem
Bürger, dem Souverän und sind
nicht veräußerlich, woraus sich
auch das Recht zum Widerstand
ableitet. Hier finden sich bei
Precht Reste obrigkeitsstaatli-
chen Denkens. Konsequent wird
auch vom Fürsorge-, Vorsorge-
und Wohlfahrtsstaat gesprochen.
Dies sind die Menschen in
Deutschland gewohnt, weshalb
sie u.a. aggressiv werden, wenn
der „Staat“ in diesem Sinne ver-
sagt, worüber Precht sich an
späterer Stelle aber wundert. Er
sieht eine Korrosion des Pflicht-
gefühls, deren Ursache er im Ka-
pitalismus sieht mit seiner Aus-
richtung auf maximalen Egois-
mus. Pflicht und Deutschland.

Da beruft man sich auf etwas,
was man in den Jahren nach
1945 berechtigterweise kritisch
hinterfragt hat.

Die Coronakrise verdeutlicht
das Fehlen eines übergeordne-
ten, allgemeinverbindlichen
Wertesystems in Deutschland.
Das zu erarbeiten, wäre die
Chance. Auch und gerade für
Philosophen.

Rüdiger Erdmann, Pattensen

Die CDU zeigt keinerlei

Ansätze zum Umdenken

Was Precht sagt, spricht mir Wort
für Wort aus der Seele. Es ist be-
schämend, wie viele Menschen
auf unsere verantwortlichen Poli-
tiker verbal einschlagen, ohne
dass sie es besser wissen würden.
Natürlich wurden zum Teil ekla-
tante Fehler gemacht, aber wer
macht die nicht, konfrontiert mit
so einer bisher nicht dagewese-
nen Herausforderung? Etwas an-
deres sind die Konsequenzen, die
wir unbedingt aus dieser Pande-
mie ziehen müssen. Zum Beispiel
die bessere personelle und tech-
nische Ausstattung der Gesund-
heitsämter, die sehr viel höhere
Bezahlung des gesamten Pflege-
berufs sowie der Arbeit an Su-
permarktkassen. Vor allem aber
müssen die Krankenhäuser weg
von ihrer bisherigen Finanzie-
rungsstruktur. Da sehe ich, ins-
besondere bei der CDU, keinerlei
Ansätze für ein notwendiges ra-
dikales Umdenken.

Dr. Dagmar Scherf, Friedrichsdorf
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute ist es im Norden erst stark, später wechselnd
bewölkt. Im Süden heiter, teils wolkig. Meist nieder-
schlagsfrei, im Tagesverlauf vereinzelte Regenschau-
er, hauptsächlich im Norden. 11 bis 14 Grad. Schwa-
cher bis mäßigerWind ausWesten.

Morgen wird es wolkig bis stark bewölkt mit einzel-
nen Schauern. Am Sonntag ist es wechselnd bis stark
bewölkt mit örtlichen Schauern.

Adria 10° bis 14°
Azoren 16° bis 17°
Ägäis 15° bis 18°
Balearen 14° bis 15°
Biskaya 12° bis 13°

Nordsee 5° bis 7°
Ostsee 4° bis 6°
Algarve 15° bis 16°
Schwar. Meer 7° bis 9°
Rotes Meer 21° bis 22°

Madeira 17° bis 18°
Kanaren 19° bis 20°
Kreta 15° bis 16°
westl. Mittelmeer 13° bis 17°
östl. Mittelmeer 15° bis 18°

BIOWETTER

Heute bleibt derWetterein!uss gering. Eventuell auftretende un-
gewohnte Beschwerden sind nicht mit demWetter in Zusammen-
hang zu bringen und müssen eine andere Ursache haben. Der Kon-
dition angepasste Bewegung im Freien fördert die Gesundheit.

Heute bleibt es entlang von Main und
Mosel heiter und trocken. Im Norden
gibt es stärkere Bewölkung und ein-
zelne Schauer. Auch im Süden dichte-
reWolken, von Oberrhein und
Schwarzwald im Tagesverlauf etwas
Regen. Die Höchstwerte erreichen 9
bis 15 Grad in der Nordhälfte und 12
bis 17 Grad nach Süden hin. Es weht
ein schwacher bis mäßigerWind aus
unterschiedlichen Richtungen. In der
Nacht zum Samstag vieleWolken und
dazu teils etwas Regen.

HESSEN

Wolkig, nach Süden hin heiter

VORHERSAGE DEUTSCHLAND


